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Die Quartalsabschlüsse sowie vorläufige Zahlen sind ungeprüft.

Disclaimer

Diese Präsentation enthält Aussagen über die zukünftige Entwicklung des Dräger-Konzerns. Diese 
zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Erwartungen, Vermutungen und 
Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren Informationen und sind nach bestem 
Wissen und Gewissen zusammengestellt worden. Hinsichtlich solcher zukunftsbezogenen 
Aussagen kann keine Garantie und keine Haftung für den Eintritt der genannten zukünftigen 
Entwicklungen und Ergebnisse übernommen werden. Die zukünftigen Entwicklungen und 
Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten Risiken und
Unwägbarkeiten, die sich unserem Einfluss entziehen und beruhen auf Annahmen, die sich 
möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Unbeschadet rechtlicher Bestimmungen zur Korrektur 
von Prognosen übernehmen wir keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation gemachten 
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen stellen weder ein Angebot zum Kauf von 
Wertpapieren noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Erwerb von Wertpapieren dar. 
Über diese Präsentation werden weder Geld, Wertpapiere noch andere Gegenleistungen angefordert. 
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
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� Auftragseingang nach starker Steigerung im dritten Quartal unter anderem
durch den H1N1-Virus insgesamt über Vorjahr

� Umsatz deutlich über Vorjahr

� EBIT durch Währungseffekte und höhere Kosten für F&E sowie Marketing und
Vertrieb (im ersten Halbjahr 2009) deutlich unter Vorjahr

� Positiver Beitrag aus dem Turnaround-Programm zu Cashflow und Ergebnis

� Innovationen unterstützen Wachstum
- Hohe Investition in die Zukunft (F&E: 83,0 Mio. €, 9,5 % vom Umsatz) 

- Markteinführung der neuen Operationsleuchte ›Polaris‹, die sich durch eine einfache 

Bedienung und eine hohe Energieeffizienz auszeichnet

- Zahlreiche neue Produkte im Bereich Zubehör- und Verbrauchsmaterialien

- Erweiterte Möglichkeiten im Rahmen der Thermoregulation durch den neuen 

Inkubator ›Isolette 8000‹

Unternehmensbereich Medizintechnik
Überblick neun Monate 2009
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Produkt-Highlight: ›Isolette 8000‹

� Der neueste Inkubator der bekannten Isolette-Produktfamilie
bietet noch mehr Möglichkeiten für ein stabiles Mikroklima                                       
und erleichtert Arbeitsabläufe 

� Erweiterte Thermoregulation: Mit der Isolette 8000 können
sowohl die zentrale als auch die periphere Temperatur des       
Frühchens überwacht werden

� Unterstützter Infektionsschutz: Das neue Kondensations-
management führt überschüssiges Kondensat getrennt von                                   
der Reinwasserzufuhr ab

� Für Flexibilität und Hygiene: Neben der kompakten Form und                     
geringen Standfläche ist das neue Feuchtesystem leicht zu                                               
befüllen und vollständig autoklavierbar
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Auftragseingang
Neun Monate 2009

Umsatz 
Neun Monate 2009

Unternehmensbereich Medizintechnik
Regionale Auftragseingangs- und Umsatzverteilung

22 %

37 %
20 %

12 %

9 %
22 %

37 %

19 %

14 %

8 %

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

208,0

347,6

172,7
125,8

74,3

+7,2 %

+1,1 %

-13,7 %
+25,7 %

+7,3 %

928,4 +2,1 %

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

191,0

320,5

177,2
108,2

74,8

+3,4 %

-0,3 %

+6,2 %
+11,9 %

+13,3 %

871,7 +4,1 %

ggü. VJ*

* währungsbereinigt * währungsbereinigt

ggü. VJ*
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15,3

Unternehmensbereich Medizintechnik
Geschäftsentwicklung

9,0

3,1 %

Mio. €

Veränderung9M 2009

-52,612,927,2Jahresüberschuss

-58,520,1

2,3 %

48,4

5,8 %

EBIT

EBIT-Marge

-37,741,666,8 EBITDA

+4,3 871,7835,7Umsatz

+2,3928,4907,8Auftragseingang

Mio. €Mio. €

3,7

12,4

4,4 %

18,5 

284,5

284,8

5,3

293,6

323,0

Mio. €

Veränderung

+43,2

-27,4

-17,3

+3,2 

+13,4

% %

-48,620,1

2,3 %

39,1

4,7 %

EBIT

EBIT-Marge

5,7

2,0 %

9,0

3,1 %

+57,9

-100,00,09,36,7 0,0 -100,0

* Währungsbereinigt: Auftragseingang +2,1 %, Umsatz +4,1 % 
** Inkl. 14,8 Mio. € (Q3) bzw. 18,3 Mio. € (9M) Aufwendungen für Maßnahmen im Rahmen des Turnaround-Programms

*

*

vor Einmal-
aufwendungen

9M 2008Q3 2009Q3 2008

****

Einmalaufwendungen
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung9M 20099M 2008

-17,9278,3338,9Net Working Capital

-10,0597,0

3,4 %

663,5

7,3 %

Capital Employed

ROCE

-80,115,276,2 Investitionen

+44,7 -192,8-133,2Nettofinanzverbindlichkeiten

+28,3114,889,5Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
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� Auftragseingang unverändert nur leicht rückläufig

� Stabile Umsatzentwicklung

� EBIT durch die Bewertung von Tieftauchsystemen in Folge des Produktions-
fortschritts, Produktmixverschiebungen und stärkeren Wettbewerb
deutlich unter Vorjahr

� Innovationen stärken die Wettbewerbsposition

- Investition in die Zukunft (F&E: 27,5 Mio. €, 5,5 % vom Umsatz)

- Automatisierung der Aus- und Rückgabe von sicherheitstechnischer Ausrüstung 

durch den neu eingeführten ›Dräger Rental Robot‹

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Überblick neun Monate 2009
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Produkt-Highlight: ›Rental Robot‹

� Im Rental Robot ist Material für den industriellen Alltag wie die 
Sicherheitsausstattung, Werkzeuge oder Einwegartikel rund um
die Uhr, an sieben Tagen in der Woche verfügbar – ohne 
personellen Aufwand

� Registrierte Nutzer können Geräte entnehmen und nach 
Einsatzende im Rental Robot verwahren

� Alle Verleih- bzw. Entnahmevorgänge am Dräger Rental Robot 
werden registriert und dokumentiert: Verluste und unsachgemäßer 
Umgang mit Geräten lassen sich personenbezogen nachvollziehen

� Anhand von Reportings und Trendanalysen lässt sich die 
Gerätebefüllung des Dräger Rental Robot am aktuellen Bedarf
ausrichten, das senkt Lagerkosten und vermeidet Materialengpässe

� Der Kunde erhält eine verbrauchsabhängige Abrechnung
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Auftragseingang
Neun Monate 2009

Umsatz 
Neun Monate 2009

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Regionale Auftragseingangs- und Umsatzverteilung

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

122,5

202,2

78,6
67,8

34,9

+0,1 %

-1,7 %

-4,1 %
+0,3 %

+16,3 %

506,0 -0,3 %

Deutschland

Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

110,2

208,0

84,3
67,5

26,4

-5,2 %

-2,4 %

+20,6 %
+7,2 %

+0,0 %

496,4 +1,4 %

22 %

42 %

17 %

14 %
5 %

24 %

40 %

16 %

13 %

7 %

ggü. VJ* ggü. VJ*

* währungsbereinigt * währungsbereinigt
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15,4

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Geschäftsentwicklung

10,1

6,0 %

Mio. €

Veränderung9M 2009

-29,618,125,7Jahresüberschuss

-35,828,1

5,7 %

43,8

8,9 %

EBIT

EBIT-Marge

-26,544,460,4 EBITDA

+1,2 496,4490,5Umsatz

-0,6506,0509,2Auftragseingang

Mio. €Mio. €

9,4

14,3

8,6 %

19,9 

166,1

166,0

6,7

167,7

166,1

Mio. €

Veränderung

-28,7

-29,4

-22,6

+1,0 

+0,1

% %

-24,728,1

5,7 %

37,3

7,6 %

EBIT

EBIT-Marge

13,4

8,1 %

10,1

6,0 %

-24,6

-100,00,06,50,9 0,0 -100,0

* Währungsbereinigt: Auftragseingang -0,3 %, Umsatz +1,4 %

*

*

vor Einmal-
aufwendungen

9M 2008Q3 2009Q3 2008

1) vor Ergebnisabführung

1)

Einmalaufwendungen
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung9M 20099M 2008

-3,3139,0143,7Net Working Capital

-4,0215,8

13,0 %

224,9

19,5 %

Capital Employed

ROCE

-29,512,918,3Investitionen

-21,4 41,652,9Nettofinanzverbindlichkeiten

+17,642,736,3Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Dräger-Konzern
Finanzdaten
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Dräger-Konzern
Geschäftsentwicklung

Mio. €

Veränderung

2,9

0,21

6,9

1,26

-64,328,4

2,1 %

79,5

6,1 %

EBIT

EBIT-Marge

2,1

28,7 %

11,8

34,3 %

Ertragssteuern

Steuerquote

+3,1 1.348,31.307,4Umsatz

+1,21.414,51.398,3Auftragseingang

Mio. €Mio. €

Q3 2008

1,4

0,05

20,6

4,6 %

0,6

25,6 % 

443,9

443,8

1,3

0,20

13,3

2,9 %

2,6

41,1 %

454,4

481,7

Mio. €

Veränderung

-35,4

+2,4 

+8,5

% %

43,7 %46,7 %46,1 % 43,5 %

-76,45,322,5Jahresüberschuss 1,8 3,7 +105,6

Bruttomarge

Minderheiten

Ergebnis je Vorzugsaktie (€)

vor Einmal-
aufwendungen

-100,00,020,9Einmalaufwendungen 9,6 0,0 -100,0

-51,528,4

2,1 %

58,6

4,5 %

EBIT

EBIT-Marge

11,0

2,5 %

13,3

2,9 %

+20,9

Q3 2009 9M 2008 9M 2009

**

* Inkl. 14,8 Mio. € (Q3) bzw. 18,3 Mio. € (9M) Aufwendungen für Maßnahmen im Rahmen des Turnaround-Programms
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Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung
30. September          

2009
31. Dezember 

2008Aktiva

+9,91.184,11.077,4Kurzfristige Vermögenswerte

+3,6

-18,2

+28,2

+136,5

340,9

444,0

103,1

296,1

329,0

542,8

80,4

125,2

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel

-2,2564,6577,4Langfristige Vermögenswerte

-2,7

-3,1

+1,1 

205,8

252,3

106,5

211,6

260,5

105,3

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Sonstige langfristige Vermögenswerte

%Mio. €

+5,71.748,71.654,8Summe Aktiva



19 | 28

Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung
30. September           

2009
31. Dezember 

2008Passiva

-6,2523,6558,0Kurzfristige Schulden

+13,6

-51,9

-16,4

+6,6

181,6

42,3

112,2

187,5

159,9

88,0

134,2

175,9

+23,5715,3579,2Langfristige Schulden

+0,0

-0,2

+46,5

+1,8 

74,8

167,2

427,8

45,5

74,8

167,6

292,1

44,7

Genussscheinkapital

Rückstellungen Pensionen/ ähnl. Verpflichtungen

Langfristige verzinsliche Darlehen

Langfristige sonstige Schulden

-1,5509,8517,6Eigenkapital

%Mio. €

+5,71.748,71.654,8Summe Passiva

Kurzfristige sonstige Rückstellungen

Kurzfristige Darlehen und Bankverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Schulden
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Dräger-Konzern
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung9M 20099M 2008

-13,7408,0472,6Net Working Capital

-8,5862,9

3,3 %

942,8

8,4 %

Capital Employed

ROCE

-39,733,956,2 Investitionen

-24,4 248,8329,2Nettofinanzverbindlichkeiten

+80,8126,069,7Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Betriebliche 
Tätigkeit

Investitions-
tätigkeit

Finanzierungs-
tätigkeit

Veränderung 
Finanzmittel*

Dräger-Konzern
Kapitalflussrechnung

1. Januar bis 30. September 2009
1. Januar bis 30. September 2008

* ohne währungskursbedingte Wertänderung liquider Mittel

-75

-50

-25

0

25

50

75

100

125

150

175

200

69,7

126,0

-55,3
-31,2 -45,1

76,7

-30,7

171,5
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Dräger-Konzern
Ausblick
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Dräger-Konzern
Ausblick

� Fortsetzung der hohen Investitionen in F&E zur Unterstützung des                       
langfristigen Wachstums

� Positives Nachsteuerergebnis trotz eines deutlich unter dem Vorjahr liegenden 
EBITs in 2009 zu erwarten

- Ursache: negative Ergebniseffekte aus unvorteilhaften Wechselkursen, aus der 
Verschiebung des Produktmix hin zu ertragsschwächeren Produkten und aus dem 
erwarteten, geringfügigen Umsatzrückgang

- Diese Effekte werden durch die vorhandene Flexibilität zur Anpassung der Kapazitäten 
nicht ausreichend und auch durch das Turnaround-Programm nicht vollständig 
kompensiert werden können 

� Ab dem Jahr 2011 volle Wirkung der Turnaround-Maßnahmen mit einem 
Ergebniseffekt von 100 Mio. EUR gegenüber der Umsatz- und Kostenstruktur 2008 
bei vergleichbaren Währungsrelationen

� Mehrheit der Turnaround-Maßnahmen wird sich in 2010 positiv auswirken
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Anhang
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Anhang

Management 

Finanzkalender

Kontakt
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Management

Vorstand der Drägerwerk AG & Co. KGaA

Stefan Dräger
CEO

Dr. Ulrich Thibaut 
CTO

Dr. Herbert Fehrecke
COO

Gert-Hartwig Lescow 
CFO

Dr. Dieter Pruss
Marketing und Vertrieb, 
Sicherheitstechnik



27 | 28

Februar 2010 - Vorläufige Zahlen 2009

17.03.2010 - Bilanzpressekonferenz, Lübeck 

- Analystenkonferenz, Frankfurt am Main

05.05.2010 - Bericht zum ersten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

07.05.2010 - Hauptversammlung, Lübeck

05.08.2010 - Bericht zum zweiten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

04.11.2010 - Bericht zum dritten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

Finanzkalender 
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Burkard Dillig Vanina Herbst

Pressesprecher        Investor Relations

Drägerwerk AG & Co. KGaA                Drägerwerk AG & Co. KGaA

Moislinger Allee 53-55 Moislinger Allee 53-55

D-23542 Lübeck D-23542 Lübeck

Telefon +49 451 882-21 85 Telefon +49 451 882-26 85 

Telefax +49 451 882-39 44 Telefax +49 451 882-32 96

Mobil +49 160 93980273

Mail: burkard.dillig@draeger.com Mail: vanina.herbst@draeger.com

www.draeger.com www.draeger.com

Kontakt 


